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Zitat von Kreacher

Ist das in anderen Bundesländern also möglich? Zwar ist Bildung Ländersache, aber es
kann ja nicht sein, dass BaWü mit den hohen Kosten der Referendarausbildung
argumentiert und in NRW oder sonst wo kann man noch beliebig nachstudieren... Da
wäre ja irgendwo ein logischer Fehler.

Hallo Kreacher,

logischer Fehler? Das ist aus deren Sicht schon alles sehr logisch. Du musst nur bedenken, dass
hier nicht die Entfaltungsmöglichkeiten/Entwicklungspotentiale der Auszubildenden im
Vordergrund stehen, sondern die Interessen der Dienstherrschaft(en). Aus deren Sicht ist es
eben billiger, wenn ein frisch durchs Referendariat geprügelter Delinquent diverse Fremdfächer
unterrichtet - wozu hier zusätzliche Kosten in bessere Qualifikationen investieren?

Das mag kurzsichtig und humanistisch fragwürdig sein, ist aber eben das, was du in der
Realität vorfinden wirst. Verabschiede dich von dem Gedanken, dass hier Dinge wie
"Fortschrittlichkeit" eine Rolle spielen. Du wirst nur enttäuscht.

der Buntflieger
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